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Peterli derNaturforscher
Q EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON MARCEL VIDOUDEZ

Die Mutter hat Peterli erlaubt, seinen neuen Freund,
den Schafhirten, auf die Alp zu begleiten. Der
erzählt ihm wunderbare Geschichten aus den Bergen.

Er will ihm Gemsen zeigen. Er vertraut die Schafe
der Obhut des Hundes an und führt Peterli vorsichtig

über einen Felsweg.

Auf ihrem Beobachtungsposten angelangt, entdek-
ken sie wirklich ein Gemsrudel. Ein Gemsbock
bewacht es.

Peterli stösst einen Freudenschrei aus, aber da

warnt der Bock mit einem Pfiff und - fort sind die
Gemsen.

Auf dem Rückweg entdeckt Peterli einen Fleck mit
Edelweiss, Der Hirte erlaubt ihm, von den seltenen
Blumen zu pflücken.

Glücklich und stolz übergibt Peterli am Abend der
Mutter das Edelweißsträusschen. Sie hat Freude
daran, aber erklärt ihm, dass man von dieser
geschützten Blume höchstens zwei, drei pflücken sollte.
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